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Ich habe so eine Aktion auch mal an unserer Schule beobachten können:

Die Schulleitung (die sehr auf formale Richtigkeit achtet) hatte das ganze genehmigt.

Die Gideonen bauten sich vor dem Hauptportal auf und verteilten fleißig ihre Bibeln an die
Schüler. Die nahmen sie mit in die Klassenräume und prüften die aerodynamischen
Eigenschaften. Da Bibeln nicht so gut fliegen, flogen sie noch vor der ersten Stunde in die
Mülleimer...
Mein Kritikpunkt an der Aktion ist somit eher die unnötige Ressourcenverschwendung /
Umweltverschmutzung.

Übrigens hatte es die Schulleitung versäumt, das Kollegium zu informieren. Jeder Kollege, der
morgens kam, hat die "Bibelaktivisten" angesprochen etc., jedes mal wieder rechtfertigten
diese sich und verwiesen auf die Genehmigung der Schulleitung.

Trotz meiner ablehnenden Haltung der ganzen Aktion gegenüber denke ich aber nicht, dass
Eltern hierüber informiert werden müssen. Sonst würden sie ja auch in sehr vielen anderen
Punkten zunächst um Zustimmung gefragt werden müssen - da wäre kein sinnvolles Arbeiten
mehr möglich. Jedes Elternteil hat andere "Steckenpferde": Muslimische Eltern, christliche
Eltern (jeweils der unterschiedlichsten "Schattierungen"), Darwinisten, Kreationisten,
Vegetarier, Menschen mit und ohne ökologischem Bewusstsein, ... Schon allein das Besprechen
der Nahrungspyramide im Biologieunterricht wäre das reinste "Minenfeld"...
Solange etwas im Rahmen der Vorgaben / Gesetze abläuft und andere Meinungen /
Gruppierungen (die z.B. ebenfalls nicht vom Sektenbeauftragten beobachtet werden...) auch
präsentiert werden (können), liegt es im Ermessen der Schule, so etwas zuzulassen (oder eben
auch nicht).

1https://www.lehrerforen.de/thread/23684-bibelverteilung/?postID=192389#post192389
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